
Moralischer Freifahrtschein

„Messerattacken muslimischer Migranten können nicht so oft als
psychisches  Problem  oder  ursächlich  begründet  in  der
defizitären  Integrationsbemühung  der  Mehrheitsgesellschaft
geframed werden, wie sie als wiederkehrendes Muster Zeugnis
fundamenter  islamischer  Ablehnung  unserer  Kultur  verstanden
werden müssen. Jeder weiß das. Es sind nur alle zu feige
zuzugeben, dass diese kulturelle Kluft besteht, weil sie in
ihrer Utopie einer Multikulti-Traumwelt gefangen sind, die sie
von  dem  kollektiven  Laster  der  rechten  Vergangenheit  zu
befreien suggeriert.

Trotz  der  Gewissheit  vieler,  sich  gegen  Rassismus  zu
engagieren und bar jeder Evidenz selbstkasteiend die Schuld
nach  islamistischen  Anschlägen  innerhalb  der  eigenen
Verhaltens-  und  Kulturmechanismen  zu  suchen,  schicken
selbsterklärte Linke ihre Kinder eben auch nicht an Schulen,
an denen 70 % aus dem islamischen Kulturkreis stammt, und
gentrifizieren, was die Doppelmoral hält. Letztere ist in der
Psychologie auch als „moralisches Lizensieren“ bekannt: Wer
ethische Verhaltensnormen und Werte hochhält, handelt dennoch
nicht immer entsprechend.

Diese  Verlogenheit  wird  uns  viel  kosten.
Gruppenvergewaltigungen  und  die  erodierende  Sicherheit  des
öffentlichen  Raums,  insbesondere  für  Frauen,  Juden  und
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Homosexuelle,  werden  zur  zu  tolerierenden  Gewohnheit,  weil
nicht dramatisiert werden darf, was seine Ursache im links
Protegierten  hat.  Die  Kritik  an  Unkulturpraktiken  wie
Ehrenmorden,  Frauen-  und  Schwulenhass  oder  der  fest
verankerten Atheismusaversion von Muslimen wird eingebettet in
die postkoloniale Opfer-Täter-Hierarchie und damit diskursiv
verbannt.
Die  Schuld  bei  sich  selbst  zu  suchen,  ist  –
wahrheitsunabhängig  –  einfacher,  als  sein  Weltbild  an  die
Realität anzupassen. Die Verlogenheit und Multikultiromantik
ist ein Privileg, das den öffentlichen Frieden, die Erosion
von Kultur, sozialen Frieden und auch den Wohlstand riskiert.

Wer  dem  existenten  und  sich  verschärfenden  Kulturkrieg
zwischen  islamisch  geprägtem  Patriarchat  und  Autoritarismus
einerseits und freiheitlich-demokratischen Werten andererseits
nicht  ehrlich  begegnet,  ist  gewillt,  letztere  ersterem  zu
opfern.  Um  der  sozialen  Stigmatisierung  als  „rechts“  zu
entgehen,  unterstützt  man  im  Namen  der  Menschlichkeit  die
Einwanderung  von  Menschen,  die  evidenzbasiert  größtenteils
homophob, frauenfeindlich und judenfeindlich sind, um sich als
„tolerant“  feiern  zu  lassen.  Man  feiert  den  Einzug  des
Muezzinrufs  als  kulturelle  Bereicherung  und  guckt
geflissentlich  weg,  wenn  Ehrenmorde,  Schächtungen  oder
Angriffe auf Juden die Sozialromantik geringfügig trüben.

Viele Menschen sind falsch und wissen es selbst. Sie kommen
nur nicht dazu, auszubrechen, weil alle anderen auch falsch
sind.  So  müssen  sie  ihre  wahren  Gedanken  und  Gefühle
verbergen, um nicht Gefahr zu laufen, der kollektiven Lüge
überführt zu werden.

Das  Zitat  wird  irrtümlich  Orwell  zugesprochen,  ist  aber
trotzdem zitierwürdig: Je weiter sich eine Gesellschaft von
der Wahrheit entfernt, desto mehr wird sie jene hassen, die
sie aussprechen.“
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Atheisten über ihre Sicht auf Gott und die Welt“.


